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PK1 84,90 79,40 68,40 54,90 43,90 38,70

PK2 73,90 68,40 56,90 43,40 33,70 28,70

PK3 62,90 56,90 51,40 43,40 33,70 28,70

PK4 56,90 51,40 45,90 37,70 28,70 23,70

PK5 45,90 40,70 34,70 28,70 23,20 20,70

PK6 37,70 34,70 31,20 26,20 20,70 18,20

PK7 33,70 30,70 27,20 22,20 17,20 14,50

PK8 17,70 15,50 13,00 10,50   8,50    8,50 

PK8 7,00    7,00    7,00   7,00   6,00    6,00

Ermäßigungen (außer PK8)
20 % für Senior*innen ab 65 Jahre So –Do (außer feiertags) 
20 % für Menschen mit einem Behinderungsgrad ab 50 %
17,70 € Begleitperson (Merkzeichen »B«)
20 % für Arbeitssuchende  
10 % für Inhaber*innen der weimar card

10,50 € für Auszubildende, Studierende bis 29 Jahre und  
Freiwilligendienstleistende
9 € für Schüler*innen bis 13. Klasse
1 € für Bürgergeld-Empfänger*innen und Geflüchtete an der 
Abendkasse
Der Anspruch auf Ermäßigung ist bei Kartenkauf und -kontrolle nachzuweisen. 
Der Verkauf ermäßigter Karten erfolgt nach Verfügbarkeit – bei Premieren nur 
an der Abend kasse. Bei Gastspielen und ausgewiesenen Sonderveranstal-
tungen gelten separate Regelungen.  

Freier Eintritt zu Repertoire-Vorstellungen und Sinfoniekonzerten 
mit der Studierenden-Flat für Studierende der Bauhaus-Universität 
Weimar und der HfM Franz Liszt Weimar 
Karten erhältlich ab 3 Tage vor der Veranstaltung (Großes Haus & Weimarhalle) 
bzw. am Veranstaltungstag (Nebenspielstätten).

Hinweise zu sensiblen Themen, Inhalten und sensorischen Reizen in unseren 
Aufführungen finden Sie unter www.nationaltheater-weimar.de. 
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instagram.com/dntweimar
instagram.com/jungesdnt

youtube.com/DNTweimar

facebook.com/dnt.weimar
facebook.com/staatskapelle.weimar

bis 18 Jahre

Platzgruppe

Alle Preise inklusive der Kulturförderabgabe für die Stadt Weimar  
bis 15 €: 0,50 € | 15,01 € bis 40 €: 0,70 €  | ab 40,01 €: 0,90 €

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Deutsches 
National theater und Staatskapelle Weimar GmbH – Staatstheater Thüringen. 
Die AGB sowie die Datenschutzerklärung der Deutsches Nationaltheater  
und Staatskapelle Weimar GmbH gemäß der EU-DSGVO finden Sie auf  
www.nationaltheater-weimar.de.

Alle  
Plätze

PK9 
23,70

PK10 
20,70

PK11 
16,70

PK12 
12,00

PK13 
7,50

Preis-
klasse

Karten 
Online www.nationaltheater-weimar.de
Theaterkasse im Großen Haus Theaterplatz 2
Mo bis Fr 10 –18 Uhr | Sa 11–18 Uhr
Sonn- & Feiertage nur Veranstaltungskasse 
Telefon +49 (0)3643/755 334
service@nationaltheater-weimar.de

Veranstaltungskassen  
in den jeweiligen Spielstätten ab 1 Stunde vor Beginn

Großes Haus, Foyer, Studiobühne
Theaterplatz 2, +49 (0)3643/755 334
Weimarhalle 
UNESCO-Platz, +49 (0)3643/741 683
Redoute Ettersburger Str. 61, +49 (0)3643/755 111
Goethe-Nationalmuseum Frauenplan 1,
mon ami Goetheplatz 11, Marie-Juchacz-Saal/ 
Stadtverwaltung Weimar Schwanseestraße 17
+49 (0)172/6 354 344

Di 1 WAS DAS NASHORN SAH, 
ALS ES AUF DIE ANDERE  
SEITE DES ZAUNS 
SCHAUTE 
Szenische Lesung des Theaterstücks 
von Jens Raschke 10+
10 Uhr Studiobühne PK13

DRAHTWOLKEN
Ein interaktives Theaterspiel 
von machina eX (UA) 14+
10 Uhr ausverkauft & 13 Uhr 
Redoute (Weimar Nord) PK10

im Anschluss Publikumsgespräch

JETZT MAL EHRLICH!
Gespräch über Leben und Wirken  
des Architekten Franz Ehrlich 
20 Uhr Foyer Eintritt frei mit Karte

Mi 2 DRAHTWOLKEN
Ein interaktives Theaterspiel 
von machina eX (UA) 14+
10 & 13 Uhr  
Redoute (Weimar Nord) PK10

im Anschluss Publikumsgespräch

ZEICHNE, WAS  
DU SIEHST
Workshop für historische Wissens-
vermittlung mit Annett Schauß 16+
16 Uhr Redoute (Weimar Nord)
Anmeldung bis 6.3. an 

theaterpaedagogik@

nationaltheater-weimar.de 

DER FUNKE LEBEN
Szenische Lesung nach dem Roman 
von Erich Maria Remarque
19.30Uhr 
Redoute-Bar (Weimar Nord) PK13

RESSOURCE  
ERINNERUNG  
DISKURSREIHE
»Vergessene Erinnerung«  
20 Uhr Foyer Eintritt frei mit Karte

Do 3 DER NATIONAL
SOZIALISMUS IN  
FAMILIE UND  
GESELLSCHAFT
Workshop mit Johannes Spohr 16+
9.30–16.30 Uhr 
Redoute (Weimar Nord)
Anmeldung bis 6.3. an 

theaterpaedagogik@

nationaltheater-weimar.de

AND NOW HANAU  
von Tuğsal Moğul  
 GASTSPIEL  
des Staatstheaters Mainz
19.30 Uhr Marie-Juchacz-Saal/
Stadtverwaltung Weimar PK10

im Anschluss Nachgespräch 
mit dem Regisseur Tuğsal Moğul

DER REISENDE
Szenische Lesung nach dem Roman 
von Ulrich Alexander Boschwitz
20 Uhr Studiobühne PK12

Fr 4 MORGEN IST  
HEUTE GESTERN 
Werkschau künstlerischer  
Arbeiten von Studierenden 
der Bauhaus- Universität Weimar 
18–22 Uhr Redoute (Weimar Nord)  
Eintritt frei  

 

 

FABIAN ODER DER  
GANG VOR DIE HUNDE 
von Erich Kästner
19 Uhr Einführung 
19.30–21.15 Uhr Großes Haus PK6

FreitagAbo

Sa 5 DIE PASSAGIERIN
Oper von Mieczysław Weinberg
19 Uhr Einführung
 PREMIERE 

19.30 Uhr Großes Haus PK3 

PremierenAbo

im Anschluss öffentliche 
Premierenfeier im Foyer

MASCHALLAH
Stückentwicklung mit Texten 
von Mascha Kaléko,  
von und mit jungen Menschen  
aus Weimar und Umgebung 14+
20–21 Uhr Studiobühne PK12

 

So 6 BRUNDIBÁR 
Kinderoper von Hans Krása 14+
10 Uhr Gedenkstätte Buchenwald PK12 

AUSRADIERT  
Theatrale Recherche auf den  
Spuren Betroffener der NS-Eugenik-
verbrechen in Thüringen 15+ 
 GASTSPIEL  
des stellwerk junges theater 
15 –16 Uhr Studiobühne PK12 

RESSOURCE  
ERINNERUNG  
DISKURSREIHE
»Verstummende Zeitzeug*innen« 
17 Uhr Foyer Eintritt frei mit Karte

WHISTLE / PFEIFEN  
Monodrama von Jacob Buchan 
und Hadar Galron (DEA) in englischer 
Sprache mit deutschen Übertiteln
 GASTSPIEL   
19.30 Uhr 
Redoute (Weimar Nord) PK10

Di 8 JENSEITS DER  
BLAUEN GRENZE
Schauspiel nach dem Roman  
von Dorit Linke 14+
19–20.30 Uhr Studiobühne PK10

ausverkauft

 

Mi 9 JOHN LENNON –  
ACROSS THE UNIVERSE  
Eine Hommage
19.30–21.30 Uhr Großes Haus PK6

Do 10 DIE KÖNIGIN  
DER FARBEN  
Musiktheater von André Kassel  
nach Jutta Bauer (UA) 4+  
10–10.50 Uhr Studiobühne PK13

YOUR CHOICE
Tanztheater von Ester Ambrosino  
und Tomas Bünger (UA)
Kooperation von Tanztheater Erfurt, 
DNT Weimar und Theater Erfurt
19.30–20.45 Uhr Großes Haus PK6

SpielzeitAbo II

Fr 11 DIE PASSAGIERIN
Oper von Mieczysław Weinberg
19 Uhr Einführung
19.30 Uhr Großes Haus PK5 

mit Nach(t)gespräch im Foyer

DIE DREI SCHWESTERN  
von Anton Tschechow
Deutsch von Thomas Brasch
19.30–21.30 Uhr  
Redoute (Weimar Nord) PK10

Sa 12 BRUNDIBÁR
Kinderoper von Hans Krása 14+
17 Uhr Gedenkstätte Buchenwald 
PK12  

 

 

FAUST. DER TRAGÖDIE 
ERSTER TEIL 
von Johann Wolfgang Goethe
19 Uhr Einführung
19.30–23 Uhr Großes Haus PK5

So 13 KAMMERMUSIK 
MATINEE  
der Staatskapelle Weimar 
»Auf zu neuen Ufern!« 
11 Uhr Foyer PK10

LA CENERENTOLA – 
ASCHENPUTTEL
Komische Oper von Gioacchino Rossini
in italienischer Sprache  
mit deutschen Untertiteln
15.30 Uhr Einführung
16–19.15 Uhr Großes Haus PK5

BRUNDIBÁR
Kinderoper von Hans Krása 14+
17 Uhr Gedenkstätte Buchenwald 
PK12

LOTTE IN WEIMAR 
Schauspiel nach dem Roman  
von Thomas Mann
19–20.15 Uhr 
Goethe-National museum 
Vortragssaal PK9

Mo 14 KUNST 
Komödie von Yasmina Reza 
20 .30–21.40 Uhr Studiobühne PK10 

 

Di 15 AUSBLICK MIT EINBLICK  
Die neue Team-Intendanz 
stellt das Programm der 
Spielzeit 2025/26 vor 
17.30 Uhr Foyer 
Eintritt frei mit Karte  

 

DER BESUCH  
DER ALTEN DAME  
Tragische Komödie  
von Friedrich Dürrenmatt
 ZUM LETZTEN MAL 

19.30–21.15 Uhr 
Redoute (Weimar Nord) PK10

Mi 16 MY FAIR LADY
Musical von Alan Jay Lerner  
und Frederick Loewe
19.30–22.30 Uhr Großes Haus PK6

Do 17 YOUR CHOICE
Tanztheater von Ester Ambrosino  
und Tomas Bünger (UA)
Kooperation von Tanztheater Erfurt, 
DNT Weimar und Theater Erfurt
19.30–20.45 Uhr Großes Haus PK6

RAMBAZAMBABAR
»rambazamba:tanzbar«
19.30 Uhr mon ami PK9

Vorverkauf am 8.3.2025 ab 11 Uhr 
max. 4 Karten/Person

Karfreitag

Fr 18 DIE LEIDEN DES  
JUNGEN WERTHERS  
Schauspiel nach dem Briefroman  
von Johann Wolfgang Goethe
17.30 Uhr Einführung
18 –21 Uhr Großes Haus PK5

Sa 19 CAFÉKONZERT
der Staatskapelle Weimar
»Surprise – Surprise!«
15 Uhr Foyer 23,20 €

LA TRAVIATA
Oper von Giuseppe Verdi
in italienischer Sprache 
mit deutschen Untertiteln
19 Uhr Einführung
19.30 Uhr Großes Haus PK5

DUMME JAHRE  
Schauspiel von Thomas Freyer (UA)
19.30–21.30 Uhr 
Redoute (Weimar Nord) PK10

Ostersonntag

So  20 DIE KÖNIGIN  
DER FARBEN  
Musiktheater von André Kassel  
nach Jutta Bauer (UA) 4+  
15–15.50 Uhr Studiobühne PK13

FAUST. DER TRAGÖDIE 
ERSTER TEIL 
von Johann Wolfgang Goethe
17.30 Uhr Einführung
18 –21.30 Uhr Großes Haus PK4

Ostermontag

Mo  21 KANNAWONIWASEIN –
MANCHMAL MUSS MAN 
EINFACH VERDUFTEN  
von Martin Muser 10+
15–16.15 Uhr Studiobühne PK13

LA CENERENTOLA – 
ASCHENPUTTEL
Komische Oper 
von Gioacchino Rossini
in italienischer Sprache  
mit deutschen Untertiteln
17.30 Uhr Einführung
18–21.15 Uhr Großes Haus PK4

Di  22 RAMBAZAMBABAR
»rambazamba:tanzbar«
19.30 Uhr mon ami PK9

Vorverkauf am 8.3.2025 ab 11 Uhr  
max. 4 Karten/Person

LIEBLINGSLIEDER  
des Musiktheater-Ensembles
»Lieder aus Korea«
20 Uhr Foyer PK10

Mi  23 BRUNDIBÁR
Kinderoper von Hans Krása 12+
10 Uhr Redoute (Weimar Nord) PK10

MASCHALLAH
Stückentwicklung mit Texten 
von Mascha Kaléko,  
von und mit jungen Menschen  
aus Weimar und Umgebung 14+
20 –21 Uhr Studiobühne PK12

Do  24 DAS BALLHAUS  
(LE BAL) 
nach einer Idee des 
Théâtre du  Campagnol
19.30–21.30 Uhr Großes Haus

Fr  25 KANNAWONIWASEIN –
MANCHMAL MUSS MAN 
EINFACH VERDUFTEN  
von Martin Muser 10+
10–11.15 Uhr Studiobühne PK13

DIE PASSAGIERIN
Oper von Mieczysław Weinberg
19 Uhr Einführung
19.30 Uhr Großes Haus PK5

PLASMA UND PENICILLIN
Ein Tanztheaterprojekt  
von Louis Stiens und Ensemble
20 Uhr Studiobühne PK10 

Sa  26 BLICK HINTER  
DIE KULISSEN 
öffentliche Hausführung 
Treffpunkt Kassenhalle  
15 Uhr 7,50 €  

 

 

WAS IHR WOLLT  
Komödie von William Shakespeare
aus dem Englischen 
von Thomas Brasch 
19 Uhr Einführung
19.30 Uhr Großes Haus PK6 

So  27 YOUR CHOICE
Tanztheater von Ester Ambrosino  
und Tomas Bünger (UA)
Kooperation von Tanztheater Erfurt, 
DNT Weimar und Theater Erfurt
 ZUM LETZTEN MAL 

18 –19.15 Uhr Großes Haus PK6 

 

8. SINFONIEKONZERT 
der Staatskapelle Weimar
11 Uhr öffentliche Generalprobe PK12

18.45 Uhr Einführung
19.30 Uhr Weimarhalle PK5

KonzertAbo So 

Mo 28 8. SINFONIEKONZERT 
der Staatskapelle Weimar
18.45 Uhr Einführung
19.30 Uhr Weimarhalle PK5 

KonzertAbo Mo

im Anschluss bis 23 Uhr  
»Nachklang« im Foyer

Di 29 JENSEITS DER  
BLAUEN GRENZE
Schauspiel nach dem Roman  
von Dorit Linke 14+
10–11.30 Uhr Studiobühne PK10 

OPEN-AIR-KONZERTNACHT
der Staatskapelle Weimar

Sa 12.7.2025 20 Uhr  
Weimarhallenpark Thüringen |2025

EINE 
SÜDAMERIKANISCHE 
NACHT

In Zusammenarbeit mit der weimar GmbH

RAMBAZAMBA:TANZBAR … wir machen’s im Stehen
Erneut versammelt sich die Rambazambaband – aus allen Sparten und dar-

über hinaus –, um mit bekannten und unbekannten Hits der Musikge-
schichte einen wilden Abend auf die Bretter zu legen.
Nur diesmal nehmen wir uns die Freiheit, auf Stühle zu verzichten und 
bringen das »mon ami« mit feinsten Klängen zum Grooven, Schwingen 
und Hüpfen. Der Tanzboden ist offen, die Platzwahl frei und wir geben 

alles, damit es ein unvergessliches Erlebnis zwischen Konzert, Tanz event 
und Schabernack wird. 

Do 17. & Di 22.4.2025 19.30 Uhr, mon ami
Vorverkaufsstart am 8.3.2025, 11 Uhr

max. 4 Karten /Person



 

Klang- und 
Naturzauber vom 

Feinsten! Mit Arvo Pärts 
»Swansong« präsentieren wir eine wunderbar expressive, ja 
magische Musik, die basierend auf einer Predigt des Kardinals 
John Henry Newman »eine heilige Ruhe – und endlich Frieden« 
verspricht. Jean Sibelius nannte seine »Fünfte« eine Sinfonie 
»ganz neuer Art«, und auch in ihr ist es ein  »Schwanenthema«, 
mit dem sich der Finne von der Verzweiflung in der Zeit des 
 Ersten Weltkriegs regelrecht freikomponiert. Immer wieder lässt 
er seine Melodien aufblühen und weckt so tönend Hoffnung auf 
eine bessere Welt.
Tschaikowsky hatte für seine »Rokoko-Variationen« zuallererst 
sein Vorbild Mozart im Ohr und damit die klaren Klänge des 
18. Jahrhunderts – ein Sehnsuchtsort für den scheuen Rus-
sen, den Mozarts »sonniges Genie« zu Tränen rührte.

Jean Sibelius »Die Waldnymphe« Sinfonische Dichtung op. 15
Peter I. Tschaikowsky Variationen über ein Rokoko-Thema für 

Violoncello und Orchester A-Dur op. 33
Arvo Pärt »Swansong«

Jean Sibelius Sinfonie Nr. 5 Es-Dur op. 82

So 27. & Mo 28.4.2025 19.30 Uhr, Weimarhalle
Konzerteinführung um 18.45 Uhr im Flügelsaal I

im Anschluss an das Konzert am Montag bis 23 Uhr »Nachklang« im Foyer

8. SINFONIEKONZERT 
der Staatskapelle Weimar

Dirigent Olari Elts
Solist Alexey Stadler Violoncello

CAFÉKONZERT 
»Surprise – Surprise!«

Mit erstaunlicher musikalischer Vielfalt begegnen uns in diesem 
Programm vier Tieftöner aus den Reihen der Staatskapellen-
Streicher – und zeigen, dass selbst der scheinbar so unhandli-
che Kontrabass als begnadeter Sänger wie auch mit virtuosem 
Fingerspiel erstaunliches Potenzial in sich birgt. Die Musik die-
ses unterhaltsamen Nachmittags reicht von Bach bis Bottesini 
und vom Blues bis in die jazzige Moderne.

Mit Lukas Dihle Violoncello Andrei Mihailescu,
Claudio Hernández-Ortega und Christian Bergmann Kontrabässe 

und Franz Mader Klavier

Sa 19.4.2025 15 Uhr, Foyer

KAMMERMUSIK-MATINEE 
»Auf zu neuen Ufern!«
Unsere Orchesterakademist*innen stellen sich vor

Die Orchesterakademie der Staatskapelle bietet jeweils sieben 
jungen Instrumentalist*innen Gelegenheit, sich praxisorientiert 
und betreut von langjährigen Profis auf den Beruf vorzuberei-
ten und Erfahrungen in den unterschiedlichsten Formaten des 
Orchesterspiels zu sammeln. Kammermusikalisch präsentieren 
sie sich an diesem Vormittag mit vielseitigem Repertoire, des-
sen Abwechslungsreichtum und Unterhaltungswert sich allein 
schon aus der aparten Instrumentenkombination ergibt.

Mit Sarah Köster und Diana Kostadinova Violinen Sujin Kim Viola 
Jiyeon Lee Violoncello Gwenaëlle Le Meignen Harfe 

und Ayumi Hoshi Schlagzeug

So 13.4.2025 11 Uhr, Foyer

LIEBLINGSLIEDER 
»Lieder aus Korea«

Der lyrische Tenor Taejun Sun begeistert nicht nur als Publi-
kumsliebling unseres Opernensembles, sondern auch als Lied- 
und Konzertsänger. Seinen Lieblingsliederabend widmet  Taejun 
Sun seiner koreanischen Heimat. Gemeinsam mit Sängern des 
Opernchors entführt er das Publikum auf eine musikalische 
Reise in die östliche Hemisphäre und bringt die Schönheit der 
 Lieder Koreas zu Gehör.

Mit Taejun Sun Tenor Jong-Kwueol Lee Tenor Chong Ken Kim, 
Taehwan Kim Bariton Chang-Hoon Lee Bass und Won Choi Klavier

Moderation Jio Lee

Di 22.4.2025 20 Uhr, Foyer

AUSRADIERT
Theatrale Recherche auf den Spuren Betroffener der 
NS-Eugenikverbrechen in Thüringen 15+
Gastspiel des stellwerk junges theater

Gemeinsam mit einem Ensemble von jungen Erwachsenen 
macht das Theaterkollektiv projekt-il Lebenswege von Op-
fern der Zwangssterilisierung und NS-›Euthanasie‹ auf der 
Bühne sichtbar. Mit eindrücklichen Bildprojektionen nähern 
sich die jungen Menschen in einer dokumentarischen Colla-
ge respektvoll diesem Thema an.

Kooperation zwischen stellwerk, Lernort Weimar e.V., der FSU Jena und 
dem Kunstfest Weimar im Rahmen des Projektes »beredtes Schweigen«. 

Das Projekt wird in der Bildungsagenda NS-Unrecht von der EVZ und 
dem BMF gefördert.

Künstlerische Leitung & Bühne projekt-il Kostüme Sara Drasdo 
Choreografie Melanie Heyne Sounddesign Philipp Münnich

Video Jannik Strohm Dramaturgie Stefanie Heiner 
Live-Illustration auf der Bühne Anke Zapf

Von und mit Ella Deußing, Marie-Louise Gans, Alex Gorschkow, 
Anna Lagaude, Ronja Naujoks und Clara Perschel

So 6.4.2025 15 Uhr, Studiobühne

WHISTLE / PFEIFEN
Monodrama von Jacob Buchan und Hadar Galron
DEUTSCHE ERSTAUFFÜHRUNG
in englischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Gastspiel
 
Tami ist das einzige Kind von zwei Auschwitz-Überlebenden. 
Erst als erwachsene Frau wird ihr durch die Begegnung mit ei-
nem Fremden bewusst, dass das Trauma ihrer Eltern sie seit 
der Kindheit verfolgt. Tami ringt um ihr Recht, zu leben und zu 
lieben. »Whistle / Pfeifen« zeigt die unsichtbaren, aber tiefen 
Wunden der zweiten Generation von Holocaust-Überlebenden.

Autobiographische Erzählung von Jacob Buchan, Bühnenfassung von 
Hadar Galron, deutsche Übersetzung von Matthias Naumann

Regie Hanna Vazana-Grunwald Bühnenbild Noa Ben-Dahan
Kostüme Lili Furman Musik Gal Chapsky

Mit Hadar Galron

So 6.4.2025 19.30 Uhr, Redoute

DIE PASSAGIERIN
Oper von Mieczysław Weinberg
Libretto von Alexander Medwedew nach dem 
gleichnamigen Roman von Zofia Posmysz
 PREMIERE 

 
Auf einem Ozeankreuzer nach Brasilien kommt es Anfang 
der 1960er-Jahre zu einer unerwarteten Wiederbegegnung: 
Marta trifft auf ihre einstige Peinigerin, die KZ-Aufseherin 
 Anna-Lisa Franz. Diese ist an der Seite ihres Mannes unter-
wegs, dem »Lieschens« Vergangenheit unbekannt ist.
Mieczysław Weinberg schuf seine 1968 vollendete Oper 
»Die Passagierin« gegen die Verdrängung des Holocaust. 
Dem nicht abbildbaren Grauen in Auschwitz nähert sich 
das Werk aus doppelter Erinnerungsperspektive: Die un-
freiwilligen, geschönten und unvollständigen  Bekenntnisse 
der ehemaligen KZ-Aufseherin werden mit der von den 
 Häftlingen erlittenen Gewalt konfrontiert. Die Partitur lässt 
unterschiedliche Klangwelten interagieren: liturgische Toten-
klage, pervertiert-verzerrte Walzerseligkeit, Gesänge als  Klage 
und Hoffnungszeichen, Jazz und Zitate klassischer deutscher 
Musik.
Das Regieteam Jossi Wieler und Sergio Morabito kehrt an 
das DNT Weimar zurück. Gemeinsam mit Dirigent  Roland 
 Kluttig erweckt das international erfolgreiche Regie-Duo 
im Bühnen- und Kostümbild von Anna Viebrock das Erin-
nerungswerk  Weinbergs als Auseinandersetzung mit der 
historischen Katastrophe und ihrer Verdrängung im Nach-
kriegs-Deutschland zu bewegendem Leben. 

Musikalische Leitung Roland Kluttig
Regie Jossi Wieler/Sergio Morabito

Bühne & Kostüme Anna Viebrock
Co-Bühnenbild Anna Scheffel-Brotánková

Dramaturgie Sergio Morabito

Mit Alexander Günther, Andreas Koch, Elias Kohl, 
Kateřina Kurzweil, Oliver Luhn, Sarah Mehnert, Emma Moore, 

Heike Porstein, Silvia Schneider, Sayaka Shigeshima, 
Ilya Silchuk, Elke Sobe, Ylva Stenberg, Taejun Sun, 

Anne Weinkauf, Tatjana Winn und dem Opernchor des DNT Weimar

Es spielt die Staatskapelle Weimar

Premiere Sa 5.4.2025 19.30 Uhr, Großes Haus
Matinee zur Premiere So 23.3.2025 11 Uhr, Foyer

DRAHTWOLKEN
Ein interaktives Theaterspiel von machina eX 14+
 
Das Publikum übernimmt in diesem interaktiven Theater-
spiel die Rolle von Mitarbeitenden eines »Zentrums für Zeit-
sichtungen«, das beauftragt wird, die Geschichte von drei 
Zwangsarbeiter*innen zu ermitteln, die in Weimar während 
der NS-Diktatur häusliche und industrielle Zwangsarbeit leis-
ten mussten. Mithilfe eines Tablets können sie Stimmen aus 
der Vergangenheit hörbar werden lassen. Das Theaterkollek-
tiv  machina eX beschäftigt sich in seiner neuen Produktion im 
Auftrag des DNT mit den Spuren, die der Nationalsozialismus in 
Biografien von ehemaligen Zwangsarbeitenden hinterlassen hat.

In Zusammenarbeit mit dem Museum Zwangsarbeit im Nationalsozialismus 

Mit Marcus Horn, Martin Schnippa und Anna Windmüller

Di 1. & Mi 2.4.2025 10 & 13 Uhr, Redoute

BRUNDIBÁR
Kinderoper von Hans Krása  
mit einem Libretto von Adolf Hoffmeister 14+
Kammerfassung von André Kassel für die Aufführungen 
in der Gedenkstätte Buchenwald, 2025

Licht in der Finsternis: Die in Not geratenen Geschwister 
Pepíček und Aninka triumphieren mithilfe ihrer Freund*innen 
über die egoistischen Erwachsenen, wie den grimmigen Lei-
erkastenspieler Brundibár. Die Kinderoper entstand 1938 in 
Prag, wo sie 1942/43 im jüdischen Waisenhaus und im Ghetto 
Theresienstadt viele Male aufgeführt wurde. Als ein ›Stück Nor-
malität‹ bot sie den beteiligten Kindern und Zuschauer*innen 
eine künstlerische Gemeinsamkeit in verzweifelter Lage. In der 
Inszenierung von Operndirektorin Andrea Moses wird dieses 
Plädoyer für Menschlichkeit in der Gedenkstätte Buchenwald 
aufgeführt.

Bearbeitung und Aufführungsrecht mit freundlicher 
Genehmigung des Musikverlags Boosey & Hawkes, Berlin

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und 
Mittelbau-Dora und mit Unterstützung des Förder- & Freundeskreises 

Deutsches Nationaltheater und Staatskapelle Weimar e.V. 

Mit Mitgliedern der schola cantorum weimar 
und der Staatskapelle Weimar

 
So 6.4.2025 10 Uhr Sa 12. & So 13.4.2025 17 Uhr

 Gedenkstätte Buchenwald

DER REISENDE 
Szenische Lesung von Ulrich Alexander Boschwitz

November 1938. Otto Silbermann, ein reicher jüdischer Kauf-
mann, sitzt nach der Reichspogromnacht in den Zügen der 
Deutschen Reichsbahn. Anfangs noch im Besitz einer Akten-
tasche voller Geld reist er von Nord nach Süd, von Ost nach 
West. Aber mit welchem Ziel? Um ins Ausland zu fliehen? Um 
Unterschlupf zu finden bei Verwandten? »Jude«, das begreift 
er immer klarer, ist in Deutschland zum Schimpfwort gewor-
den. Schlimmer noch: zu einem Todesurteil. Es sei denn, es 
gelänge der Weg über die Grenze in eine unsichere Freiheit.
Mit 23 Jahren schreibt der jüdische Autor Ulrich Alexander 
Boschwitz diesen Roman und legt damit als einer der Ersten 
eindrücklich Zeugnis ab über das Schicksal jüdischer Men-
schen im faschistischen Deutschland.

Szenische Einrichtung Eva-Sophia Haußen
Ausstattung Bettina Katja Lange, Pauline Schwarz

Dramaturgie Eva Bormann, Beate Seidel

Mit Sebastian Kowski, Philipp Otto und Nadja Robiné

Do 3.4.2025 20 Uhr, Studiobühne

AND NOW HANAU
von Tuğsal Moğul
Gastspiel des Staatstheaters Mainz

Die Ermordung von neun Menschen mit Einwanderungs-
geschichte am 19. Februar 2020 in Hanau durch einen 
polizei bekannten Rechtsextremisten ist eine der brutalsten 
Mord serien der  jüngeren deutschen Vergangenheit und bis 
heute kaum aufgearbeitet. »And now Hanau« lässt die Ange-
hörigen der Opfer zu Wort kommen, zeigt die vielen Fehler 
der Staatsorgane auf, fragt nach Konsequenzen und fordert 
eine lückenlose Aufklärung.

Regie Tuğsal Moğul, Franziska Sarah Layritz
Ausstattung und Video Marcin Wierzchowski

Dramaturgie Rebecca Reuter

Mit Vincent Doddema, Flora Egbonu, Anneke Gies und Sabah Qalo

Do 3.4.2025 19.30 Uhr, Marie-Juchacz-Saal/Stadtverwaltung Weimar
im Anschluss Nachgespräch mit dem Regisseur Tuğsal Moğul

Die Themenwoche wird in der Bildungsagenda NS-Unrecht
 von der Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ) 

und dem Bundesministerium der Finanzen (BMF) gefördert.

schau
mich

an

Die Themenwoche »Ressource Erinnerung« beleuchtet 80 Jah-
re nach der Befreiung des Konzentrationslagers Buchenwald 
und dem Ende des Zweiten Weltkrieges aktuelle Fragen zu un-
serer Erinnerungskultur auf diskursive, interaktive und künstle-
rische Weise. Inszenierungen, Gastspiele, Workshops sowie 
eine Diskursreihe erörtern die Ursachen und Folgen des Nati-
onalsozialismus und untersuchen die Herausforderungen, die 
sich aus verschobenen Betrachtungsmöglichkeiten für unsere 
heutige Gesellschaft ergeben.

Themenwoche 
zur Befreiung des Konzentrationslagers Buchenwald 

und dem Ende des Zweiten Weltkrieges

29.3.–6.4.2025

WAS DAS NASHORN SAH, ALS  
ES AUF DIE ANDERE SEITE DES ZAUNS SCHAUTE 
Szenische Lesung des Theaterstücks 
von Jens Raschke 10+

Eines Morgens entdecken die Tiere des Zoos, der sich in di-
rekter Nähe zum Konzentrationslager Buchenwald befindet, 
dass das Nashorn gestorben ist. Doch warum? Als ein Neu-
ankömmling, der Bär, beginnt Fragen zu stellen, zeigt sich, wer 
den Mut hat, hinzuschauen… auf die andere Seite des Zauns.
Jens Raschke reflektiert in seinem preisgekrönten Stück die 
unfassbare Gewalt, die den Inhaftierten des Konzentrations-
lagers Buchenwald zugefügt wurde und stellt die Frage nach 
der kollektiven (Mit-)Schuld.

Szenische Einrichtung Swaantje Lena Kleff
Musik Ludwig Peter Müller 

Dramaturgie Lisa Evers

Mit Martin Esser, Johanna Geißler, Bastian Heidenreich 
und Sebastian Kowski

Di 1.4.2025 10 Uhr, Studiobühne

DER FUNKE LEBEN 
Szenische Lesung nach dem Roman 
von Erich Maria Remarque

Im Frühjahr 1945 ist das Ende der NS-Diktatur bereits ab-
zusehen, doch noch herrscht die alltägliche Grausamkeit 
im dem fiktiven NS-Konzentrationslager Mellern. Im Mittel-
punkt steht der Häftling 509 (eigentlich Friedrich Koller), der 
trotz Entmenschlichung, Hunger und Misshandlungen seinen 
Lebens willen bewahrt. Remarque schildert in seinem 1952 er-
schienenen Roman, wie widerstandsfähig sich Empathie und 
Hoffnung im Angesicht größter Grausamkeit erweisen. 

Szenische Einrichtung Christoph Dechamps
Ausstattung Bernadette Nieslony

Dramaturgie Carsten Weber

Mit Christian Bayer

Mi 2.4.2025 19.30 Uhr, Redoute-Bar

»JETZT MAL EHRLICH!«
Gespräch über Leben und Wirken 
des Architekten und Designers Franz Ehrlich

Die Biografie Franz Ehrlichs, von dem die Torinschrift des KZ 
Buchenwald »Jedem das Seine« stammt, ist exemplarisch für 
den wechselvollen Verlauf des 20. Jahrhunderts. Sie chan-
giert zwischen Widerstand, Anpassung und Kollaboration 
unter der Herrschaft der Nationalsozialisten, aber auch in 
der DDR. 
Jens-Uwe Fischer, Ehrlich-Biograf, und der Theaterautor 
Jörn Klare werden sich anhand des Lebens und Werks von 
Franz Ehrlich mit diesen gegensätzlichen Positionen ausein-
andersetzen.

Die Recherche von Jörn Klare zu Franz Ehrlich wurde 
von der Thüringer Kultur stiftung gefördert. 

Mit Jens-Uwe Fischer (Ehrlich-Biograf) und Jörn Klare (Theaterautor)
Moderation Beate Seidel

Di 1.4.2025 20 Uhr, Foyer

RESSOURCE ERINNERUNG DISKURSREIHE

In vier Veranstaltungen widmen sich unsere Gesprächs gäste 
drängenden Fragen zur Erinnerung an den Holocaust. Mit ih-
ren Expertisen geben sie Anstoß zum Austausch und laden 
ein zur Diskussion über den Umgang mit der  Ressource Er-
innerung. 

Kuration Eva Bormann, Mareike Hage

Eröffnung So 30.3.2025 17 Uhr, Foyer

»Gedächtnismedien«
Mit Hannah Brinkmann, Clara Ehrenwerth und Susanne Siegert

Mo 31.3.2025 20 Uhr, Foyer

»Vergessene Erinnerung« 
Mit Tuğsal Moğul, Johannes Spohr und Charlotte Wiedemann 

Mi 2.4.2025 20 Uhr, Foyer

»Verstummende Zeitzeug*innen« 
Mit Dr. Axel Doßmann, Dr. Katalin Krasznahorkai u. a.

So 6.4.2025 17 Uhr, Foyer

MORGEN IST HEUTE GESTERN
Werkschau künstlerischer Arbeiten von Studierenden 
der Bauhaus-Universität Weimar

Studierende aus verschiedenen Kursen der Studiengänge 
Visuelle Kommunikation und Medienkunst präsentieren in 
Filmen, Videocollagen, Szenenbildern und Drehbuchprojek-
ten ihre künstlerische Auseinandersetzung mit individueller 
und kollektiver Erinnerung an den Holocaust und den Zwei-
ten Weltkrieg. 

In Kooperation mit den Studiengängen Visuelle Kommunikation 
und Medienkunst der Bauhaus-Universität Weimar 

Fr 4.4.2025 18 –22 Uhr, Redoute

WORKSHOPS

»Zeichne, was du siehst«
mit Annett Schauß 16+ 

Ausgehend von einer Beschäftigung mit den Kunstwerken, die 
KZ-Häftlinge in Buchenwald anfertigten, können Sie sich ge-
meinsam mit der Künstlerin Annett Schauß künstlerisch mit 
Unsagbarem auseinandersetzen.

Mi 2.4.2025 16 Uhr, Redoute

Teilnahme kostenfrei, Anmeldungen bis 6.3. an 
theaterpaedagogik@nationaltheater-weimar.de

Für Schulklassen: Gruppenanmeldungen sind für den 3.4.2025 
nach individueller Absprache planbar.

»Der Nationalsozialismus in Familie und Gesellschaft«
mit Johannes Spohr 16+ 

Welche Rolle hatten Familienangehörige oder Bekannte zur 
NS-Zeit inne? In Kooperation mit dem Museum Zwangsarbeit 
im Nationalsozialismus bietet der Historiker Johannes Spohr 
einen Workshop an, der Grundlagen, Anregungen und Tipps 
liefert und auf individuelle Fragen zur Recherche eingeht.

In Kooperation mit dem Museum Zwangsarbeit im Nationalsozialismus

Do 3.4.2025 9.30 –16.30 Uhr, Redoute

Teilnahme kostenfrei, Anmeldungen bis 6.3. an 
theaterpaedagogik@nationaltheater-weimar.de 

mit Angabe von Alter, Wohnort und ggf. Rechercheinteresse




